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Ischl. 24. August 1897.
Franz Joseph m. p.

B a d e n i m . p. W e l s e r s h e i m b m . p.
Gau tsch m. p. B i l i n s l i m. p.
L e d e b u r m . p. G l e i s p a c h m. p.
G l a n z m. p. R i t t n e r m . p.

G u t t e n b e r g m. p.

Se. k. und l. Apostolische Vlajeftät haben mit
Allerhöchster Entschl,eßung vom 20. August d. I . dem
Hofrathe und Finanz. Landesdirector in Innsbruck
Dr. Eduard S a u t e r das Ritterkreuz des Leopold-
Ordens taxfrei allergnädigft zu verleihen geruht.

Se. r. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 23. August d. I . dem
Oberlandesgerichtsrathe Karl M ü l l e r in Prag an-
lässlich der von ihm erbetenen Versetzung in den
bleibenden Ruhestand taxfrei den Titel und Charakter
eines Hofrathes allergnädigst zu verleihen geruht.

G l e i s p a c h m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben auf
Grund eines vom Minister des kaiserlichen und lönig.
lichen Hauses und des Aeußern erstatteten allerunter-
thänigsten Vortrage« mit Allerhöchster Entschließung
vom 13. August d. I . dem Bestallungsdiplome des zum
kaiserlich ottomanischen Honorar«Viceconsul in Ragusa
ernannten ottomamschen Staatsangehörigen Ngostino
E r o g g i Effendi das Allerhöchste Exequatur huldreichst
zu verleihen geruht.

Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 21 . August d. I . dem
Grundbuchsführer bei dem Vezirlsgetichte in Tischnowih
Johann S a l l e r das goldene Verdienstkreuz aller«
gnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und l. Apostolische Majestät geruhten mit
Allerhöchster Entschließung ddto. Ischl vom 17. August
d. I . dem landschaftlichen RechnunMevidenten und
Referenten des Lanoes-Oberstschützenmeisters in Inns«
brück Josef V a u e r in Anerkennung seiner hervorragend
ersprießlichen, opferwilligen Leistungen auf dem Gebiete

des dortländischen Schiehstandwesens das goldene Ver-
dienstlreuz allergnüdigst zu verleihen.

Der Ackerbauminister hat die Forstpraktilanten
Kasimir K o f t ä n s l i und Balthasar Sch lech te r zu
Forst'Inspections'Adjuncten ernannt.

Den 28. Nuaust 189? wurde in der l . l . Hof. und Staats.
bruckerei das I^XXVIII. Stück des NeichsgesehblatteS in deutjcher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 193 die kaiserliche Verordnung vom 24. August 1897, mi t

welchrr die Geltung der Bestimmungen des Gesetzes vom
5. J u l i 1896 (N. G. N l . Nr . 111) wegen zeitweiser Vb-
änberung einiger Vestimmungen des Zusersteuer'Gesehes
für die I e i t vom 1 . August 1897 bis 3 1 . J u l i 1898
festgesetzt w i rd ;

Nr. 194 den Erlass des Finanzministeriums vom 26. August
1897 zur Vollziehung der laiserlichen Verordnung vom
24. August 1897 (N. <V. V l . Nr. 193), mit welcher die
Geltung der Bestimmungen des Gesetzes vom 5. J u l i
1696 (R. G. V l . Nr. 111) wegen zeitweiser Abänderung
einiger Bestimmungen des Iuckersteuer»Gesetzes für die
Ie i t vom 1. August 1897 bis 3 1 . J u l i 1896 festgesetzt
wird.

Den 28. August 1897 wurde in ber l . l . Hos« und Ttaats.
druckerei das I^IX. Stück der italienischen und das l^XXIV. Stück
der böhmischen Ausgabe des ReichSgesehblattes ausgegeben und
versendet.

Nichtamtlicher CHeil.
Der Aufstand in Indien.

Die letzten Nachrichten au« Indien lassen den
dort ausgebrochenen Aufstand als recht ernst erscheinen,
und namentlich scheint die Gährung unter den muha-
medanifchen Indiern einen großen und gefahrdrohenden
Umfang anzunehmen. I n England scheint man der An-
sicht zu sein, dass die Türkei eine gewisse, »enn auch
indirecte, Mitfchuld an diesem Ausstände treffe. Jeden«
falls ist Thatfache, dass das Selbstbewusstsein aller
Muhamedaner durch die Siege der türkischen Truppen
gehoben worden ist; am besten sieht man das daraus,
dass die sonst apathische muhamedanische Presse sich seit
einiger Zeit lebhaft mit der Frage der muhamedanischen
Solidarität beschäftigt und oafs bei Gelegenheit des
griechischen Krieges nicht nur in der Türlei, sondern in
allen muhamedanischen Ländern Geldsammlungen für
die türkischen Soldaten stattfanden. Dass sich aber die
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stellungsarbeilen endlich doch in Angriff genommne
werden.

Nun die Frage: Hat die nicht geschehene Ver-
legung des Gartens größere Folgen oder Nachtheile?
Entschieden nicht.

Die Anlage des neuen botanischen Gartens wurde
bekanntlich auf die Wiesenflächen unter Tivoli, und
zwar längs der Hauptallee geplant, wodurch eben eine
vorcheilhafte Verbindung mit den im Landesmuseum
vorliegenden Herbarien ermöglicht wäre, ein Umstand,
der für den Fachmann nicht zu unterschätzen ist. Es
wäre auch die Gelegenheit geboten, die Culturen nach
einem bestimmten Systeme gleich von Anfang an zu
theilen.

Ebenso würde sich an dieser Stelle der Besuch
seitens der Laienwelt sicherlich erheblich gesteigert haben,
der eben gegenwärtig alles zu wünschen übrig lässt.
Dies wären aber so ziemlich auch alle Vorzüge der ge-
planten Neuanlage. Die Schaffung und Einrichtung
einer solchen ist eben lein allzu leichtes Unternehmen;
abgesehen von den Terrainverhältnissen, die bei der etwas
sumpfigen Beschaffenheit fast aller Wiesen unter Tivoli
nicht befonders günstige wären, beansprucht fast jede
Pflanzengaltung eine eigene, chren physikalischen und
chemischen Eigenschaften zusagende Eldmischung, die aber
schwer zu erlangen ist, oft jahrelanges Verfuchen er-
heischt und die im alten Garten lange schon vorhan«
den ist.

Während wir uns in demselben mit seinen trauten
Plätzchen an den herrlichsten Baumgruppen zu er«
fteuen haben, die mehr denn ein Menlchenalter
gebraucht, ehe sie ihre gegenwärtig typische Form er-
reichten, hätten wir in der neuen Anlage Bäumchen,
die, ohne Schatten zu spenden, jür die kuUuren so-

wohl als den Besucher nicht vom besten Vortheile
wären.

Es gibt so manche Pflanzenart, die nur im
Schatten zu ihrer vollen eigenthümlichen Entwicklung
gelangen kann. Wir sehen, dass sich die Vorzüge und
Nachtheile einer neuen Anlage so ziemlich das Gleich«
gewicht halten nur mit dem Unterschiede, dass wir in
unferem Falle auf Jahre hinaus leinen richtigen, seinen
Zweck erfüllenden Garten besitzen würden. Was den
oft gemachten Vorwurf, ber Garten sei so überaus
entfernt gelegen, anbelangt, müssen wir uns demselben
allerdings anschließen; so mancher Naturfreund würde
den Garten öfters besuchen, wenn ihn nicht der weite
Weg zurückschreckte.

Doch ist der Weg ein recht angenehmer Spazier-
gang und so mancher, der, überrascht von den reizen-
den Bildern, die sein über die grüne Moosebene und
über die Gelände des Krimzuges hin schweifendes Auge
gewahrt, wird recht oft und gerne noch seine Schritte
gegen den botanischen Garten zu lenken. Die stetig zu-
nehmende Erweiterung der Stadt wird über kurz oder
lang auch den Garten vor ihren Viauern sehen, b«
modernen Verkehrsmittel, worunter eine Straßenbahn
in Aussicht genommen ist, werden auch die entfernteren
Stadltheile mit diesem Institute verbinden und fo einen
recht häufigen reichlichen Besuch ermöglichen.

Bleibt der Garten auch an feiner jetzigen Stelle
und müssen wir auf eine Neuanlage verzichten, einen
recht regen Besuch verdient er trotzdem, damit all
die Mühe und Aufopferung, die daraus verwendet
werden, nicht verloren geht, auf dass er eine Ein«
richtung werde, der Wissenschaft und Schule zum Nutzen,
der Heimat aber zum Stolze und zur Ehre.

W i n t e r .
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türkische Regierung an einer Aufhetzung britischer Unter-
thanen betheiligt habe, scheint der «Kölnischen Zeitung»
ausgeschlossen, und wenn England jetzt beabsichtigen
sollte, den Sultan für die Erhebung der Nfridis durch
eine Erschwerung der Friedensverhandlungen zu strafen,
so würde dem nach der Meinung des genannten
Vlattes wenig Gerechtigkeit beiwohnen. Noch weniger
aber dürfte der Widerstreit, in den es sich zu muha-
medanischen Interessen setzt, England selbst förderlich
sein. V a n lönne nach allem, was in letzter Zeit ge«
schehen ist, wohl nicht daran zweifeln, dass in Indien
starke Missstimmung herrscht, und diese könnte, was die
Muhamedaner betrifft, nur noch erhöht werden, wenn
diese sehen, dass England sich in Europa als Feind
der Türkei aufspielt. England bessere durch seine Po<
litik in Constantinopel seine Lage in Indien keines-
wegs. Das feste Zusammenstehen der anderen Mächte
in der griechischen Frage schließe es auch aus, dass
England durch seine Obstruction die Mächte zwinge,
sich der englischen Ausfassung anzubequemen.

Politische Ueberficht.
La ib ach, 30. August.

Für den 5. September wurde eine allgemeine
W ä h l e r v e r s a m m l u n g des böhm ischen c o n -
s e r v a t i v e n G r o ß g r u n d b e s i t z e s nach P r a g
einberufen, zu welcher auch alle Landtags« und Reichs-
rathsabgeordneten dieser Gruppe erscheinen werden. Der
Obmann des Elubs des böhmischen conservative« Groß.
grundbesitzes im Reichsrathe Graf Eduard Palffy wird
die Versammlung mit einem Berichte über die all-
gemeine politische Lage eröffnen.

Wie gemeldet wird, hat sich der deutsche Verein
in Ina im im Einvernehmen mit der Znaimer Stadt-
vertretung und den Abgeordneten des Bezirkes an den
Vorstand der deutschen Fortschrittspartei in Wien ge«
wendet, um die Einberufung einer E o n f e r e n z
sämmtlicher d e u t s c h - m ä h r i scher L a n d t a g s «
u n d R e i c h s r a t h s - N b g e o r d n e t e n anzuregen.
Diese Conferenz soll Mitte oder Ende September in
I n a i m oder in B r u n n zusammentreten und hätte
in erster Reihe die in Mähren einzuschlagende Taktik
zu berathen.

I m k r o a t i s c h - s l a v o n i s c h e n L a n d t a g e
fragte zu Beginn der Sitzung Abg. Dr . P o t o c n j a k
den Präsidenten, welche Unordnungen derselbe inbetreff
der ausständigen Wahlen getroffen habe. — Der Prä-
sident erklärte, dass er die Regierung aufgefordert
habe, die Wahlen für die sechs freigewordenen Mandate
auszuschreiben. — Die Abgeordneten K u t n e v i « ! und
Genossen brachten einen Dringlichkeitsantrag, betreffend
die Aufhebung des SchanlrechteS mit Ende diefeö
Jahre«, ein. — Sodann ergriff Abg. Dr. F r a n k
das Wort zur Tagesordnung. Derselbe gieng von der
These aus, dass in Kroatien nur zwei Parteien denk'
bar seien, die Regierungspartei als Vertreter der Union
und die Partei des reinen Kroatenthums. Letztere sei
jedoch nicht in der Coalition vertreten, da dieselbe, wie
aus der Adresse hervorgehe, auch auf dem Ausgleiche
basiere. Die Absicht der Coalition sei nur, den An-
hängern der Obzor-Partei zur Herrschaft zu verhelfen,
damit dieselben das herrschende System perpetuieren. —
Abg. Gregor T u Z l a n warf der Adresse der Major i -
tät Unauflichtigkeit vor. Er vindicierte der kroatischen
Nation als Dank für die Türken«Kriege die Aufgabe,

< ^ " 3 ^ " zwischen Occident und Orient zu fein,
we cher Aufgabe Ungarn nicht gewachsen sei. Die Folge
dleser Aufgabe sei. dass Kroatien die Selbständigkeit
und E»nhe,t erreichen werde, möge dagegen aufstehen.

wer wolle. Das Vorgehen der Regierung lönne nicht
andauern, ohne traurige Folgen zu zeitigen. Redner
wurde bei seinen weiteren Ausführungen zur Ordnung
gerufen. — Abg. K u t u z o v i ö motivierte die Dring«
lichleit seines Antrages, welcher, nachdem Sectionschef
von K r a j c o v i <i erklärt hatte, dass die Verhandlungen
mit der ungarischen Regierung einen günstigen Abschluss
erwarten lassen, abgelehnt wurde. Der Antrag wurde
dem Ausschusse des Innern zugewiesen. Die nächste
Sitzung findet heute statt.

Der ba i r i sche L a n d t a g wurde für den
28. September einberufen.

«Tribuna» veröffentlicht einen Bericht über eine
Unterredung ihres Correspondenten Oys te r mit dem
Fürsten B i s m a r c k , welchem derselbe die Grüße
C r i s p i s überbrachte. Oyster besprach die Politik,
welche Bismarck dem deutschen Reiche vorgezeichnrt
hatte und die Schwierigleiten, dieselben zu ändern,
ebenso wie die Reise nach Russland. Bilmarck sagte,
große politische Entwürfe erfordern zu ihrer Annahme
eine große Reife der Erwägung und zu ihrer An-
wendung eine gleich bleibende Kunst. Gräfin Rantzau,
die der Unterredung beiwohnte, sagte gelegentlich, der
Papst habe mehr gewonnen, als er mit der weltlichen
Gewalt verloren habe, worauf Bismarck an die Ver«
mittlung des Papstes in der Carolinen-Frage erinnerte
und sagte, er habe dieselbe angerufen, um einen Krieg
zu vermeiden, der Hunderte Millionen getostet und
zwischen die beiden Länder Hass gesäet hätte. Der
Fürst fügte hinzu, der Papst sei ein sehr intelligenter
Mann. Bezüglich des vom Papste unternommenen
Werkes zur Lösung der socialen Frage erklärte Fürst
Bismarck, diese Frage habe einst mit Polizeimitteln ge-
löst werden können, jetzt werde man militärische Mittel
brauchen. Ueber die Politik Englands in Süd «Afrika
sagte Fürst Bismarck, England gehe daselbst mit
großem Leichtsinne vor und vergesse die Lection, die
ihm die Holländer in Transvaal gegeben. Der Fürst
gab der Ansicht Ausdruck, dass die Zukunft am Cap
viel mehr holländisch als englisch sein werde.

Aus R o m wird gemeldet, dass den letzten aus
Monza eingetroffenen Nachrichten zufolge die Abreise
deS K ö n i g s p a a r e s nach D e u t s c h l a n d am
2. September stattfinden wird. Die Behauptung, dass
außer dem Minister,des Aeußern auch der Kriegs-
minister den König auf dieser Reise begleiten werde,
wird bestritten.

Nach einer der «P. E.. aus R o m zugehenden
Meldung wird gegenüber jüngst verbreiteten Gerüchten
über den Z e i t p u n k t der R ä u m u n g K a s s a l a s
in Regierungslreisen neuerdings betont, dass sich die
Italiener von dieser Position im Laufe des December
zurückziehen werden. Es fei nicht richtig, dass hierüber
noch eine Verständigung mit dem Londoner Cabinete
nothwendig sei. Dieser Punkt sei vielmehr schon längst
geregelt und Ital ien, welches die Occupation Kassalas
nur mit Rücksicht auf England und auf dessen Wunsch
aufrecht erhielt, habe diesbezüglich vom genannten
Cabinete vom December an vollständig freie Hand er«
halten.

Wie man aus P e t e r s b u r g meldet, liegt nun-
mehr dem Ministerium des Innern das gesammte er-
forderliche Material inbetress der Einführung der Zem-
stwos in den westlichen Gouvernements vor und sei die
Einbringung des bezüglichen Gesehentwurfes im Reiche-
rathe im Laufe deS Winters zu erwarten.

Der frühere Botschafter Graf de M o n y erklärt
im «GauloiS». erhalte die russ isch » f r a n z ö s i s c h e
A l l i a n z für rein defenifiv und würde eS für gut
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Ariadne.
Noman von L. Noth .

(?b. Fortsetzung.)
Welche Erinnerungen weckte gerade diese Oper in

ihr. An Erich, Seite hatte sie sie in Berlin zum
letztenmal gehört. Jeder Ton rief ihr jenen Abend
lebhaft inS Gedächtnis zurück. War der alte Schmerz
noch immer nicht überwunden?

Nach dem ersten Act trat plötzlich Don
Alvarez in die Loge. I n ihren Gedanken wirkte er
wie eine Dissonanz; am liebsten hätte sie das Theater
verlassen.

«Ich wusste, dass ich Sie hier treffen würde,
nur deshalb bin ich gekommen», sagte er, indem er
sich neben sie setzte, ohne eine Aufforderung dazu
abzuwarten.

«Eine Bemühung, für die ich Ihnen wenig Dank
weiß!» antwortete sie ihm kalt.

Sie sah interessiert ins Parket hinunter und hoffte
im Stillen, dass er wieder gehen würde.

Aber ihre Kälte reizte ihn nur.
«Stien Sie verständig, Erna, und nehmen Sie

meine Hilfe an!» sprach er auf sie ein. «Sie befinden
sich in Gesahr. und wenn Sie ihr erliegen, werden

°"Mren ein .hrwr-z Mädchen zu sein l .
v ^ ^ ^ K n ^ « an; «r hatt« mit offenbar

sie i h n ^ « 7 u , " " ^ " " ° N " die Ve5°hr i . forderte

«Ich kann nicht!» presste er hervor.
«Es ist immer eine große Feigheit, nur dle

halbe Wahrheit zu sagen!» schleuderte sie chm mS
Gesicht.

Ein unverständliches Murmeln antwortete ihr.
Das zarte Pianissimo, welches Elsas Gesang be-

gleitete, machte eine weitere Unterhaltung unmöglich;
erst bei den kräftigen Klängen eines munteren Allegros
fuhr Alvarez mit unterdrückter Leidenfchaft fort:

«Gönnen Sie mir einen freundlichen Blick aus
Ihren Augen, und ich wi l l mich frei machen von
jener Närrin, deren Verliebtheit mir zur Qual ge-
worden ist, seitdem Sie Ihren Fuß in Vorbelens
Haus sehten! Lassen Sie mich um Ihre Liebe
werben dürfen, und ich wil l brechen mit allem, was
unwürdig ist!»

Heftige Bewegung drückte sich in seinen Zügen
aus. Erna war erschrocken; sie hatte diesem Roue
kein ernstes Empfinden zugetraut. Aber schnell hatte
sie die Antwort bereit.

«Ihre Absicht, ein neues Leben zu beginnen, ist
lobenswert, aber nicht um meinet', sondern um Ihret-
willen sollen Sie es thun!» entgegnete sie ihm. «Auch
ist es Zeit, zur Erkenntnis zu kommen, ehe Sie das
Glück einer Familie ganz zertreten. Meine Liebe
werden Sie nie besitzen; das ist unmöglich. Das
wollen Sie sich ein« für allemal aus dem Kopfe

l schlagen! Und jetzt mus« ich Sie bitten, mich zu ver-
Nasieu, denn so unwürdig, eine Dame zum Gehen zn
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Neller regierten llhlna; der Kaiser und seine Familie
haben «anche» von ihr «««zustehen. Vor ein paar
Jahren, al« i « Innern China« starle Hungersnoth
wüthete, wollten die Kaiserinnen-Mütter (damal« waren
e« zwei) den «nbruch be« neuen Jahre« durch Illumination,
Feuerwerk und Gastereien feiern. Da lies aber bald ein
Bericht eine« Censor« au« der Provinz ein, in de« e»
hieß: I th t , wo da« Voll in bitterster Noth lebt,,
wären Luftbarleiten und Gelbausgaben für Vergnügungen
gottlos, der Kaiser müs«te die Kaiserinnen bestrafen!
Die Kaiserinnen erließen dann in einer Pellnger Zeitung
ein Manifest, in welchem sie sich vor de« Vorwutf des
Leichtsinn» rechtfertigten und eine beträchtliche Geldsumme
für die Hungerleibenden spendeten. Da«lt war die Sache
beigelegt.

— ( D i e höchste go ldene Hochze i t ) hat,
wie au» Ferlach (Kiirnlen) gemeldet wird, in der Kirche
auf der Matzen (1624 Meter) stattgefunden. Die Braut-
leule waren der 82jährlge Vesiher Ignaz Wassner vulgo
hainschih und dessen 71jährige Gattin Katharina. Der
Jubelbräutigam, noch vollkommen rüstig, gieng stramm
bi« aus die Höhe; die Jubelbraut mns»le etwa die Hälfte
de« Wege« getragen werden.

— ( G u f t a v F r e y t a g « l l t e r a r i s c h e r N a c h -
las« ) Aus Wiesbaden wirb gemeldel: Wegen Heraus-
gabe des lll«rarischen Nachlasses Gustav Freytag« hat der
von Gustav Freylag ernannte Testamentsoollstctcker einen
Process gegen die Witwe Freylags (geschiedene Frau
Vlralosch) angestrengt. Das Landgericht Wiesbaden ver-
urtheilte die «ngellagle zur Herausgabe de« literarischen
Nachlasses, außerdem wurde da« Sterbehaus des Dichter«
seinem einzigen, gegenwärtig Medicin studierenden Sohne
zugesprochen. Die Witwe hat gegen dieses Urtheil Be-
rufung bei« Oberlanbesgericht eingelegt.

— ( D e r Abs tu rz von der J u n g f r a u . )
Ein deutscher Tourist und zwei Bergführer find bei«
Abstieg von der «Jungfrau» infolge Schneebruches ab»
gestürzt. Velbe Führer blieben tobt, der Tourist wurde
schwer verletzt. Weitere Nachrichten über diesen Unglücks»
lall melden nun Folgende«: Am 26. d. M. lam der
Tourist Simon Vein au« Frauenfteln «it den Verner
Führern Andrea« und Johann Nnderegg, Vater und
Sohn, von der Jungfrau herab. Nuf der inneren seile
des Kreuzberges wurde die ganze Karawane von einer
Lawine fortgerissen. Eine andere am Fuße des Kreuz-
berge« unfern nachfolgende Karawane lonnte constalieren,
das« beide Führer todt waren, während der Tourist nur
das llnle Vein gebrochen hatte. Mehrere Gruppen, welche
die Nacht in der Concordia»Hütte verbracht hallen,
«achten sich auf den Weg, um den Verunglückten Hilfe
zu bringen. Glückllcherwelfe war ein deutfcher Arzt dabei,
welcher ben Transport be« verwundeten Touristen leitete.
Neide Führer, welche durch Vi«blöcke erfchlagen wurden,
wurden auf Schlitten gelegt. Man erwartet deren Trans-
port nachts auf Eggishorn, wo der verwundete Tourist
um 3 Uhr nachmittag« angelo««en ist. Gr befindet sich
im Hotel Jungfrau in Pflege.

— ( D i e N i a g a r a - F ä l l e ) »erben seit
lurze« abend» durch eine Anzahl Reflector - Lampcn be»
leuchtet, und zwar mittelst Acelylen»Ga«, welches eine
von der Kraftanlage der Niagara-Fälle betriebene Calcium-
carbid-Fabrll liefert und aus diefe eigenartige Weife
Reclame für ihr Fabrlcat «acht. Die Einrichtung soll
jedoch durchaus nicht den erwarteten Effect machen, und
die sonst auf ihre Niagara-Fälle fo stolzen Amerikaner
recht lalt lassen.

— ( D i e a l t e n R ö m e r « r a u c h t e n » ! )
Nicht wir haben biefe Entdeckung gemacht; wir lassen
daher da« ganze Vtrdlenst und die ganze Verantwort»
llchleit der vortrefflichen engllfchen Zlitschrlft «Gentlemans
Magazine», in welcher erzählt wird. das« auf einem in
Pompeji entdeckten allen Basrelief römische Legionssolbaten
dargestellt find, die «am Abend einer grohm Schlacht
unter dem nebligen Himmel Englands glückselig die
Pfeife rauchen. Sie bezwängen das Helmweh, indem sie
ihr Haupt von beraufchenden Dämpfen umwallen liehen».
Wir wlssen nicht, Wie man das alles aus dem Basrelief
herauslesen lonnte; bewundernswert ist der Scharfsinn
der Archäologen, die fogar «den nebeligen Himmel
England«» auf dem Relief entdeckt haben. Was aber
rauchten die tapferen Soldaten? Tabal doch sicher nicht,
denn die Geschichte meldet, das« die Vlätter diefer Wanze
erst um die Mille des fünfzehnten Jahrhundert« von
dem französischen Gefanbten Johann Nicot (daher «N>.
cotin') nach Europa gebracht und der Königin Katharina
von Medici geschenkt wurden. Man stellte alfo genaue
Forschungen an und sand, dass die Rö«er und anch die
Griechen üattlchblälter rauchten. Diolcoridi» und Plinlus
sollen in ihren Geschichten darauf hinweisen, dass das
Latllchrauchen ein Hauptvergnügen ihrer Zeitgenossen war.
Wohl belomm's l

Local- und Prouinzial-Nachrichten.
— ( P 0 strevisi 0 n « dienst.) Mi t der Revision

der Post- und Telegraphenämter und der Poftdirections«
casse in Trieft wurde der Oberpoftcommlssär Herr Dr.
Franz Te««el, mit jener in L a i b a c h , sowie i «
A«l«sprenge l der Vezlr l«haupt«ann>chast « L a i b ach

U « g e b u n g » der Poftco««issär Herr Franz Hu « « e l
betraut und die Infpectlon der Poft- und Telegraphen-
ämter in Pola dem Poficommlssär Herrn Dr. Unton
Kafiner, jener in Görz de« Postco««lssär Herrn Dr.
Theodor Sweceny übertragen.

— ( D i e S a n i t « t« v e r h ä l t n l s s e ) bei der
Mannschaft be« l. unb l. Heere« weifen i « Monate Mal
eine Kranlenbewegung von 17.623 Mann auf, wa« « i t
Bezug auf dle durchschnittliche Kopfzahl eine« Verhältnis
von 56 per Tausend entspricht. I n Heilanstalten wurden
l« Mai 8257 Mann (26 per Tausend) abgegeben, von
welchen am Schlüsse des Monat« noch 7242 Mann ln
Behandlung gestanden find. Unter den vorerwähnten
Lrlranlungesällen sind latarrhalische «ffectionen der
Athmungsorgane (1897), körperliche Beschädigungen
(1780), äußerliche und Hautlranlheilen (1735), bann
Magen- und Darmlalarrhe (1426 Fälle), a« häufigsten,
Ruhr (I), Tuberculose (32), Darmlyphu« (34) und
Scorbut (49 Fälle) am wenigsten ausgetreten. Die
«eisten Erkrankungen la»en im Bereiche de« dritten
Corps (Vraz) «i t 69, die wenigsten i « Bereiche be»
sechsten Corp« (Kaschau) «l t 45 Fällen vor; bei der
Occupationstruppe auf Kreta wurden 79 Vrlranlungen
verzeichnet. Todessälle lamen i « ganzen 108 vor, unb
zwar 74 als Folge von Kranlheiten, 5 infolge von Ver-
unglückung und 29 durch Selbstmord. Die «eisten
Todesfälle ereigneten sich im Bereiche de« zweiten und
dreizehnten Corp« (je 4? per Taufend), die wenigsten l «
Bereiche des vierten Corp« (18 per Tausend). Von de»
größeren Garnisonen halte Agra« dle «eisten (99 per
Tausend) und Prze«ysl (19 per Tausend) die wenigsten
Todesfälle.

— ( F ü r V e m e l n b e - A e m t e r . ) Ueber eine
diesbezügliche Vefchwerbe hat der Ver»altung»gerlchl«hof
die Gntfcheldung getroffen, daf« die bl« zur Vollstreckung
be« schuberlenntnisse« auflaufenden Spitalsverpflegsloften
für die zu« Zwecke der Abschiebunglveranlassung an-
gehaltenen Personen, wie die sonstigen Verpflegslosten zu
den Kosten der Oclspollzei gehören. —0.

— ( D i e M i l i t ä r - S c h w i m m s c h u l e ) wurde
am 28. d. M. für die heurige Vadesalfon geschlossen, x.

— ( g u r B e s e i t i g u n g der h ö l z e r n e n
Baracken.) Mehrere, theil« Handel«- und Vewerb«-
leuten gehörige Baracken in der Sternal!« und an der
Trlefterftraßl wurden bereit« ausgeleert unb verlassen;
diesen folgen bi« 1. November l. I . die noch stehe« ge-
bliebenen. 1.

— ( C o n g r e s « f ü r h a n b e l unb I n d u s t r i e . )
Da« l. l. Handelsministerium theilt den Handel«- und
Oewerbela««ern « i t , das« in Brüssel anlässllch der
Ausstellung ein internationaler Congress für Fragen de«
Handel» und der Industrie vo« 6. bl» 11. Sep-
tember l. I . stattfindet. Der Congref« zerfällt in fünf
Sectionen: Gewerbllche» Eigenthum (Erfindungspatenle,
gewerbliche Modelle und Muster), Handelsrecht, Volls-
wirtschaft, gewerbllche Arbeit (Invalidität» - Kranlen-
Versicherung, Sonntag«' und Kinderarbeit, Minimallohn,
Arbeitgeber- und Nrbeiler-Syndlcate), internationale Be-
ziehungen und Tran»portfragen. Anmeldungen und über-
haupt alle Mittheilungen find zu richten an Ur. 8pinn»6l,
prSsiäent 6s I'Umon »ylläioals, ?alai8 äo I» llourse
äs Oomrnsrcs, LrÜ38Sl.

— ( M i l i t ä r i s c h e « . ) Laut Beiblatt zu be«
Normal-Verordnungsblatt« für da« l. und l. Heer vom
88. d . M . Nr. 31 wurde bezüglich der Corp, . Offlcier«.
schulen pro 1698 angeordnet, das» der Cur« a« 3ten
Jänner 1896 zu beginnen hat unb a« 18. Juni 1898
zu schließen ist. __o.

— ( D i e l V . V e n e r a l v e r s a m « l u n g d e «
C e n t r a l v e r b a n b e « der S e n s e n - , S i c h e l -
u n d T t r o h « e s s e r g e w e r t e i n Oester re ich)
wirb am 6. September b. I . in Leoben abgehalten.

— ( T r u p p e n c o n c e n t r i e r u n g . ) A u s Cllli
schreibt man vom 28. b. M . : Seit gestern herrscht in
unserer Stadt unb beren Umgebung rege« Leben. Nach-
mittag« um 2 Uhr fand der Einmarsch be« 7. unb
8. Feldjägerbataillon« statt. Um 3 Uhr zogen bie zwei
Bataillone de« 2. bo«nisch - hercegovlnischen Infanterie-
Regiment« von Tüchern in die Stadt ein. I n Tüchern,
Vuchenschlag unb den umliegenden Ortschaften liegt da«
7. Infanterieregiment und in Lava, Vabno lc. da«
20. Felbjägerbatalllon. Da« Felbjägerbataillon Nc. 9 liegt
in Lehndorf, da« 31. in Preschenborf, Pletrowilsch unb
Arndorf, da« Dragoner-Regiment Nr. 5 theils in Vifchof- ,
dorf, Margarethen, dann in Vabno, Lehnborf, Drefchen-
borf, Pletrowltsch und «rnborf. Die Artillerie liegt in ^
Ober- unb Unter-Köttlng, dann in Tüchern unb Dorn- i
büchl. Da« 17. Infanterieregiment ist heute vormittag» z
mit klingendem Spiele in die Stadt eln«arfchiert. Die l
Refervlften der einzelnen Truppen treffen «orgen ein. !
Die Divlfion«übungen haben heute bereit« begonnen.

— ( v o n der Bienenzucht . ) Der belllnnte
Bienenzüchter Herr M . « m b r o z i i ln Moiftrano. hat
mit seinen Erzeugnissen die Ausstellung deutscher, Vfttt.
reichischer und ungarischer Vlenenwitte in Wieibadtn die
sich eine« großen Iuspiuche, erfreut, beschickt. Herr
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— ( E n q u k t e ü b e r d e n A d v o c a t e « «
T a r i f . ) Wie die «Oerichtthalle. «eldet, wird i «
lo»«euden Monate seitens del Justizministeriums eine
Enquete einberufen werben, welche sich « i t jenen Aenbe«
rungen de« Lurrentien.Tarlfe« beschäftigen soll, welche
durch die Einführung der neuen C«vilpro«s«.Ordnun«
nothwendig werben. Hle«lt scheint also der Gedanke, in
der nächsten gelt einen die gesummte Thätigkeit der
Advocate« umfassenden Tarif l « Wege «ine« Gesetze» zu
erlassen, dermalen fallen gelassen zu sein.

— ( W o h l t h ä t i g l e i t « c o n c e r t . ) Da« heute
zugunsten des Franzensbader Mililürcurhauses im Landes«
lheater veranstaltete Monftre - Concert der vereinigten
Regimentsmusilen der l. u. l. Infanlerleregimenler Nr. 27,
Nr. 47, Nr. 87 und Nr. 97 begegnet allgemeiner, großer
Nnlheilnahme. Pas von feinem, lünftlerischem Geschmacke
zeugende Programm enthüll einige hier noch nicht gehölte
Novitäten. Als Nr. 3 de« Programme« gelangt zur »us«
führung: I . Massenet: 3oön6g pittorog^uog 8 u i w :
») N n c l i o , d) ^ i r äs Lal let , o) ^ i ^ o l u s , ä) I'LW
Lokvme. Der edle Zwcck de« Concertes spricht so zu
herzen, dass es leiner weiteren Aufforderung bedarf, um
bei dem belannten Wohlthätigleitsfinn unserer Bevölkerung
dieselbe zu zahlreiche« Vesuche zu veranlassen. Da»
Concert beginnt um halb 8 Uhr abends. Der Vorverlauf
der Villetle findet in der Tabaktrafik de« Herrn Schescharl,
Schellenburggasse vis-k-vi» dem Case' Casino, a « Tage
der Aufführung an der Theater.Casse von 3 Uhr an,
statt. Programme k 10 lr. Preise der Plühe: Parterre«
Sitz« I . bis I I I . Reihe 80 lr.. I V . bis V I I I . Reihe
70 kr., I X . bis X I . Reihe 60 l r . ; Stehplatz 50 lr.,
Kinder und Soldaten 30 l r . ; Vallonfihe I . Reihe 60 lr.,
I I . und I I I . Reihe 50 l r . ; Galleritfihe I . Reihe 40 lr..
I I . bis V . Reihe 30 lr., Stehplatz 20 lr. Logen: Par»
terre.Logen, vier Sitze 4 si., I . Stock vier Sitze 4 st.,
I I . Stock vier Sitze 3 st.

* ( C i r c u s H e n r y . ) Der gestrige Abend war
de« luftigen Tpassmacher, de« Clown A l e x a n d e r
gewldmet, der sich durch seinen gesunden Humor und
durch seine gymnastischen Künste die «unft de» Publicum»
in volle» Maße erworben hat, wie der ausgezeichnete
Besuch der Vorstellung bewies. Sämmtliche Nummern
fanden die gewohnte Nnerlennung und eine luftige Ballett«
Pantomime gefiel besonders infolge der glänzenden Aus«
stattung und der geschmackvollen Zusammenstellung. Wie
bereits erwähnt, bleibt der Circus nur noch lurze Zeit
in Laibach und es finden in dieser Frist täglich Vor«
stellungen mit abwechslungsreichem, zu« Theile neutM
Programme statt.

— ( D i e E r ö f f n u n g d e r g o i s h ü t t e am
K a n l e r f a t t e l ) fand, begünstigt durch die Witterung,
Sonntag unter Theilnahme von ungefähr 70 Touristen,
Mitgliedern und Freunden de« deutschen und österreichlfchen
Alpenvereine« durch die Section «Kcalu» statt. Ein aus-
führlicher Bericht über die fchöne alpine Feier, die den
besten Verlauf nah«, folgt.

* ( T r u p p e n ü b u n g e n . ) Die 55. Infanterie»
Brigade — Infanterie.Regiment« 67 und 9? — mar-
schieren morgen zu den Manövern ab. Die 56. Infanterie«
Brigade — Infanlerie.Regimenter2? und 4? —verlassen
übermorgen die Stadt.

* ( H a g e l s c h l a g . ) «m 24. d. M . nachmittag«
entlud fich in der Gegend von Hinnach und Plüsch, der
Gemeinde Seijenberg, ein von Hagelschlag begleitete« Ve«
Witter, welches °n den Feldern der obigen Octschasten und

° " hwnacher Weingärten einen beträchtlichen Schaden
? L ? ^ " 6°1"v° an Feldfrüchten bei den Ort-
Aasten Hlnnach und Plösch beziffert fich der allaemeinen

— * ( E r t r u n k e n . ) Am 24. l. M siel dl« k« i
Jahre alte Tochter de« Vefiher« Johann K l e l n i l aus
Untersadobrova in eine« unbewachten Augenblicke in
einen vor dem Hause stehenden Wafferbotllch und « .
tranl. Die sofort angestellten Belebungsversuche waren
vergeblich. ^

* ( M i l i t ä r - C o n c e r t e . ) Unsere« «ustl.
freundlichen Publicu« ist, seit fich Thalia « l t ihren
Jüngern nach den Strapazen de« Winters in die Stille
des Landlebens geflüchtet, nun Gelegenheit geboten, seinen
musikalischen Hunger an den Leistungen der Mil i lärmufi l
zu stillen. Die letzten Tage konnte die mufilsreundllche
Bevölkerung interessante Vergleiche über Vortrage von
vier Regimentslapellen anstellen. Diese Vergleiche führten
zu dem Schlüsse, das« der ausgezeichnete Ruf der öfter,
reichifchen Militärkapellen ein wohlbegründeler ist, denn
was geschmackvolle Auswahl der Vortrage und treffliche
Wiedergabe anbelangt, befriedigten die Productionen auch
die weitgehendsten Ansprüche. Gestern abend« concertlerte
die Mufillapelle de« 47. Infanterieregiments unter Leitung
ihres Herrn Kapellmeisters v. V e n c z u r i m Reftaurations-
garien de« Hotel, «Elefant» unter de« größte« Veifalle
v " " < O ^ « VubUcu«,. I m Eafinogarten erfreuten die
^ N n ^ Musi«op:lle des 87. In fan-

P « o « « ^ « « « ; ^ ^ " ^ « « e « ^ N»chmM°2« hatte «in

Herrn F r i s e l ebenfall« eine« zahlreichen Publicu« die
angenehmste Anregung gegeben.

* ( « u « b e « P o l i z e i r a p p o r t e . ) V o « 2 6 auf
den 29. d . M . wurden sechs Verhaftungen vorgenommen
und zwar drei wegen beschäfligung«. und unlerstandslosen
Vacieren», eine wegen Excesses und zwei weaen Ver«
untreuung. — Vom 29. auf den 30. b. M wurden
neun Verhaftungen vorgenommen, und zwar vier wenen
nächtlicher Ruhestörung, zwei wegen Vaclerens und drei
wegen Betruges (über R.quifition). ^

Neueste Nachrichten.
Präsident Faure in Nussland.

(0rigln»l-lel«gramme.'

0 ^ 3 ° ! , ! ^ ^ c ^ t - Kaiser Nikolaus und
U l A ^ l ^ ^ ?" den kaiserlichen Kindern
m i . l ^ " W u r s t e n Wlad.mir und Paul Alexandra.
^ "ach Warschau abgereist. I m lmjerlichen Gefolge

WanoWsli " ° " ° ° " " ^ M i n i s t e r General

>> ? ° < ^ ' 3 " ^ A " a M Ministerpräsident Veline
und d.e M.mster B.llot und Besnard sind heute nach
ere"st ^ " k l ä n g e des Präsidenten Faure ab-

D " -Journal, wil l aus
n̂ HN h°ben, dass der Kaiser

von Russland m den letzten Tagen des Herbst nach
Frankreich kommen werde. " ' ^

P a r i » , 30. August. Für morgen wurde in
allen Aemtern von Paris und der Provinz Urlaub

UN- l°ns'i«°n Emblemen zu zieren « I ^ d e « ' "
Platze »hebt sich eine grohe Tribüne °»n d,n N, r»^n
« " ' " »««lei «eine Gegenftänd. die au, d J A
heil Bezug hoben, zum Verlause »»«gerusen

3>e L»ge im «rien».
(origlnal'Itlegramm.i

N August. Der Sultan
N alückmün^.? " ' ' " " « e r Bestimmungen über die

5 i e r der Thron-

eme «ugust. Heute fand

neuerdinas^u«^ N ? L ^ . . 3 0 . August. Die Pforte hat
A A « « um Vefchleunlgung deS Abschlusses des
U ^ e n s ersucht und darauf hingewiesen, dass die täg.
s?». V " der Operationsarmee außerordentlich hoch
s ̂ ' k. ̂  ^ ^ Thronbesteigungsfest am 31. August
stnd besondere S.cherheitsmaßregiln getroffen. Die von
oer ^zouzn angeordnete Zählung, wie viele Armenier

3 . 'ü ^ " b""le befinden, hat unter den Armeniern
s - . ' ! - ^umuhigung hervorgerufen. Die Polizei er-

" ° " oie Mahlung damit, dass sie nach zwei fehlenden
^"gliedern der Altentätergruppe fahndet, von welchen
berelts neun arretiert wurden. Der Process beginnt in
der nächsten Woche.

R o m , 30. August. Die Agenzia Stefani meldet
aus Kanea, dass die lietensische Nationalversammlung
am 24. d. M . mit 60 gegen 12 Stimmen ein Me-
morandum an die fremden Admirale beschlossen hat,
worm die Natwnaloerfammlung den Rückzug der türkischen
Gruppen verlangt und erklärt, die Autonomie sofort an«
zunehmen.

Budapest, 30. August. (Orig..Lel.) Strikende
Maurergehllfen griffen heute arbeitende Maurer an.
123 ^ d^'k ö"lp""2te die Angreifer und verhaftete

k n l . . : ? ^ 20. August. (Orig..Tel.) Ihre l. und k.
nnn d,e durchlauchtigste Frau Prinzessin G i f e l a
Vrin.,« ^ " " ^ Ulit Ihren königlichen Hoheiten den
A ? n G « ° r 9 und Konrad v3n Ischl über Salz-
^ l « «a« München zurückgelehrt. Se Majestät der
liaste c i r m . ^ ^ ^ " '- und l. Hoheit die durchlauch-
^ e 6rau Lrzherzogm M a r i e V a l e r i e hatten sich

^ . . A ^ . " ° " der Frau Prinzessin verabschiedet.
7 V " lön. Hohetten Herzog Ferdinand von Alen^on
und von Nemours, herzog Emanuel von Vend<'me und
Herzog Ernst August von Cumberland sind gestern in
> M emgetroffen und haben nachmittags am kaiser-
llchen Famllen'Diner theilgenommen.

Fiume, 30. August. (Orig.'Tel.) Die englische
ltscadre läuft heute nachts im hiesigen Hafen ein.
unk » ^ " ^ ' A ""»ust. (Orig.-Tel.) Fürstin Milena
Ä o ^ " " ^ " " ° lind heute vormittag« hier ein-

Frankfurt, 30 ^ a , ^ ^ V ^
furter Zeitung- w.rd °us Mme , ^ 5 k
Kammerpräsident Euestas zum ^ ^ ,

siebzig Mitglede" be« i n t « n ° < ' ° " " D , ' "
l,.,uch!.n »"s!«n P'lerhol' " ° ''"' „

deuüche »°>,er und «« M ^ ' " , « ' « Q
m°i«?n« hier ein»elr°le^ ^ i d e n » « " '
begaben sich die Majeswe».^'""
selde, D° l Wetter ist ««»st»' H,,, » '„

S u p e r l ° ° i c z !»»'« d ' ^ ^ L ' » "
nnd die Spitzen der M>>«" ^.
gez°gen wurden, / N M , ' ^ H ^

«enedi«, 30, « W « ^ " L - F ' ^

heu.e ein großer « « " " / " « " ' „ « V
beigeeiüen F°uer»chr«°«° " , ^ ^ „ ,„

mein befinden, E>n,»e A U . <„ » z,!>
Feuerwehrmann e.lttten ^ " ° V n Ä " H » e
noch nicht »°°Md>« « " V d'« " " B "ist eingeftürz.. e.n »«"«« ^ ' ,,, « , - ^

München. Za «u«"st, <0 '« ^ . ' F M
der -Neuesten ^ « ' ' « " ' / d , « H « ' » ^
wurde die ««<«« d«« « ' 7 « <m« » " ' ,
«ech!«°nw»lt°« Theodor v s ^ , ^,
in7inei Schneemulde auM»" , , V " V '

und die«»'!«!» nahm n i « ^ , »Ä° MÜ<
ge,°««.e °ch»e »r«« ° A e » s!« «.", ^
Weise »erlies, b'«»u! „u . h« 57««<«« »
der F°h.<e»c°mp°»m° u"° ch ̂  W . ,
n«ch Koblenz. » ° si« '"" ^ i , , H l > "lz«^

Elberfe». 3«. «u«" "^ M « < . ^ , ,
b°!ann!»«».ien - « « ^ , ^«° St°>- « I , " ,
Winulen nacht«, ft«V «««on««««.^,«»!^

° 7 d e ^ n Ä : n ^

A7^iV«°^-^
ein Packwagen, und A l ^ r s u ^ ^
heblich beschädigt. " " , ^ ' e A

des Localcomitis °.e ^ d l < V '

Auch wurde ein b»« " ' ^ , ^ l K « ,

!°cialifti!che DeP«'"« ^ . H , F
,ür ungilti« erl «t w«° , ,^ W" ^ ,
!»<!m Mehrheit '« „^>l'U.!/>
«iedergewählt. wgA<VMi

sitzende der m.mr«l°»"« , l X , ^

Z/U «"« -" , ^
wurde verhaslet. « ( 0 r < ö !<,^

längs der Bolanpas^ T F ^ . , H ^. ^
immer unruhig. " O s l' l l dec ,M l
wiederum z e r s c h ^
Angehörigen d " . f " ^
stattfinden, woselbst g ^ , d e . '
und Kinder fich d o " «
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Meteorologische Beobachtungen in öaibach.
Seehöhe 306 2 m.

«s. ^ T . ^ 735 5 25 0 "windstil l theilw. bew.
" " 9 . «b. ?3b 6 18 9 S. schwach fast heiter
31. l ? U. Mg. I 736 8 I I b ^ o i ^ o schwach s Nebel j 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 20 3«, um
3 2« über dem Normale.

Verantwortlicher «edacteur: Julius 0 h » ' I a n u l c h l > » « l v
«Wer von WiNebrad.

In kürzester Zeit
verschwinden alle Unreinlichkeiten der Haut

bei täglichem Gebrauche von

Melusine- #* <2312>31

»# Gesichtssalbe.
r*reiai: 1 Tiojrol 3 ß ltr.

A l l e i n - D e p o t :

„Mariahilf'-Apotheke des M. Leustek
Laibach, Resselstrasse Nr. 1

a.e"bei5. <3.&x r'leisclaiLa-u.er'brvicice.

Letzte Woche in Laibach.

Circus Henry
auf der Dreiectwiese näcbst der Lattermanns - Allee in Laiban

Heute, Dienstag, 31. August, abends 8 Uhr:

Damen - Gala - Vorstellung.
Ein Theil der Vorstellung wird nur von Damen ausgefohrt.

I. Debut der jugendlichen Reitkünstlerin Kleln-
Henriette, Tochter des Directors. — Mile, de Pontel l l
mit ihrer Meute dressierter Hunde. — Director Henry
mit seinen besten Schul- und Freiheitspferden. — Amor
In der Küohe, komische Pantomime.

Alle» Nähere besagen die TagesKettel.
Mlttwooh, den 1. September, nachmittags

4 Uhr: E x t r a - V o r s t e l l u n g fur Schüler und Kinder.
Montag, den 6. September: Letzte Vorstellung.

Karten - Vorverkauf für alle Sitzplätze von
10 Uhr früh his 6 Uhr abends im Tabakhauptverlage
am Bathhauiplatz.

(3855) MBMo ••!*•« cstto»».

Danksagung.
Für die zahlreichen Vewcise herzlicher Theil«

nähme anläsölich des Verlustes meiner innigst
geliebten Mutter, der Frau

Johanna Nosmann
sowie für das Geleite zur letzten Ruhestätte spricht
den innigsten Danl aus

Leopoldlne Vlosmann.

Eourse an der Wiener Korse vom 30. August 1897. «««"«. »Men«, «««-.blaue.
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Laibaoh, im August 1897.

Geschäfts-Anzeige.
Beehre mich, einem P. T. Publicum höflichst anzuzeigen, dass ich am

6. September d. J. im eigenen Hause, Preierngai.e Nr. 10 bU 14,
ein Geschäft in Galanterie-, Kurx- und Spielwaren, sowie Zu-
gehttr-Artikel fDr Sattler, Tapezierer und Schuhmacher,
unter der Firma:

Joli. KordJJb
eröffnen werde. (8858) 3—1

Meine langjährigen Erfahrungen als Geschäftsleiter der Firma Anton
Krisper bürgen für vollkommene Fachkenntnis in allen Zweigen und setzen
mich bei kleiner Regle in den Stand, meine verehrten Kunden stets zu
sehr niedrig gestellten Preisen bedienen zu können.

Mein neues Unternehmen bestens empfehlend, zeichne
hochachtungsvoll

«Toli. Kordil*.

(3741) 3 - 3 Nr. 7181.

Curatorsbestclluna.
Vom l. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird brkannt gemacht:

Es sei in der Rechtssache des J o s e f
S a m i d e von Malgern Nr. 34 gegen
Josef und Margaretha Beber auH Weber
von Rein polo. 37 fl. 20 lr. für den

unbekannt wo abwesenden Josef Beber
Herr Aduocat Vrunner in Gottschee als
Curator »busnlig bestellt, zur Vornahme
der Bagatellverhandlung die Tagsahung
auf den

14. S e p t e m b e r 1 8 9 7 ,
vormittags 6 Uhr, hiergerichts angeordnet
worden.

K. l. Bezirksgericht Gottjchee am 13ten
August 1897.

(3821) 3—1 St. 5390.

Druga izvrsilna dražba
zemljišč.

D n 6 10. s e p t e m b r a 1 8 9 7 ,
dopoldne ob 11. uri, vršila se bode
druga izvrsilna dražba Valentinu Sa-
jovicu s Sela lastnih, na 6902 gld.
cenjenih zemljišč vlož. St. 42 in 104
kat. obč. Vesce.

C. kr. okrajno sodišoe v Kamniku,
dn6 12. avgusta 1897.

(3735) 3—3 Nr. 17.469.

Curatorsbeftellung.
Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über die Klage des August
Drelse (durch Dr. v. Schöppl in Laibach)
gegen Karl Feminger, Schauspieler, un-
bekannt wo, wegen 63 st. 81 kr. <:. ». o.
äe pr»s«. 10. August 1897, Z. 17.469,
dem Geklagten Herr Dr. Otto Vallentschag,
Ndvocat in Laibach, als Curator aä ae-
turn bestellt und zur Verhandlung der
Tag auf den

2 4 . S e p t e m b e r 1 8 9 7 ,

vormittags 9 Uhr. hiergerichts angeordnet
worden.

K. t. städt.-deleg. Vtzulsgmcht üaibach
a« N . « M f t 1897. ^


